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Deutſches Reich.
Zwei handelspolitiſche Vorlagen für die gegen

wärtige Reichstagsſeſſion. Bekanntlich ſchweben zurzeit
zwiſchen der deutſchen und japaniſchen Regierung
Ferhandlungen über die Erneuerung des Handelsvertrages,
der infolge der Kündigung von ſeiten Japans ſchon am
17. Juli d. Js. abläuft. Soll nun in den Handels
beziehungen beider Länder keine unliebſame Skörung ein
treten, ſo muß bis dahin ein neuer Handelsvertrag ver
einbart und vom Reichstag angenommen ſein. Dabei iſt zu
berückſichtigen, daß es ſich nicht etwa um einen Meiſt
begünſtigungsvertrag, ſondern um einen Tarifvertrag
handelt, der naturgemäß einer gründlicheren Durch
beratung unterzogen werden dürfte. Unter dieſen Um
ſtänden wird alſo in der gegenwärtigen Tagung
jedenfalls eine Vorlageüber den Abſchluß
eines neuen deutſch- japaniſchen Handels-
vertrages im Reichstag eingebracht werden.
Denn eine proviſoriſche Verlängerung des beſtehenden Ver
trages wird ſchwerlich in Frage kommen, da es den An
ſchein hat, daß Japan inzwiſchen mit England zu einem
Vertragsabſchluß gelangen wird. An dem Zuſtandekommen
eines Vertrages auch mit uns iſt Japan ſehr lebhaft inter
eſſiert, da es für ſeine Seidenausfuhr nach Deutſchland im
Werte von faſt 10 Millionen Mark unſeren Vertragstarif
ſehr nötig braucht.

Aehnlich liegen die Verhältniſſe mit Schweden.
Der jetzige Handelsvertrag lief mit Ende des vorigen
Jahres ab. Er wurde dann auf Grund gegenſeitiger Ver
einbarung bis zum 1. Dezember d. J. verlängert, an
welcham Tage der neue ſchwediſche Zolltarif in Geltung
tritt. Mithin muß vor dem 1. Dezember ein neuer deutſch
ſchwediſcher Handelsvertrag vorgelegt und vom Reichstag
angenommen ſein. Es würde ja nun die Möglichkeit be
ſtehen, dieſe Vorlage für eine Herbſttagung zurückzuſtellen,
die ja von verſchiedenen Seiten im Reichstag zur Be
wältigung der großen Fülle von Vorlagen angeregt iſt.
Dabei iſt aber zu vberückſichtigen, daß der ſchwediſche Reichs

tag den Handelsvertrag jedenfalls ſchon im Frühjahr be
raten wird, da ſeine Tagung ſelten darüber hinaus ver-
längert werd. Unter dieſen Umſtänden erſcheint es er
wünſcht, daß auch im deutſchen Reichstag die
Lorlagenochinder gegenwärtigen Tagung
verabſchiedet wird. Man wird infolgedeſſen noch
mit der Einbringung zweier wichtiger handelspolitiſcher
Vorlagen rechnen müſſen.

Eine Erkältung des Kaiſers. Seine Majeſtät der
Kaiſer nahm an dem geſtrigen Hofball einer Erkältung
wegen nicht teil. Die militärſche Feier, die heute in Pofs-
dam anläßlich des Dienſteintritts des Prinzen Joachim in
das 1. Gard- Regiment z. F. ſtattfinden ſollte, iſt aus dem
gleichen Grunde abgeſagt.

Ein Beſuch des Kaiſers beim Papſt? Die „Nord-
deutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Jn der Preſſe werden
Gerüchte über einen bevorſtehenden Beſuch Sr. Maj. des
Kaiſers bei S. H. dem Papſt verbreitet. Wir möchten
demgegenüber bemerken, daß nur, wie in früheren Jahren,
ein Aufenthalt guf Korfu gepſant iſt. Die an die Reiſe
geknüpften weiteren Kombinationen ſind demnach un
zutreffend.

Die Heimreiſe des Kronprinzen. Der Kronprinz tritt
die Heimreiſe am 25. d. Mts. ab Bombay mit dem engliſchen
Dampfer „Arabig“ an.

Ein Erlaß des Kaiſers und Königs an den Miniſter
der öffentlichen Arbeiten. Auf den Bericht des Miniſters
der öffentlichen Arbeiten über die Verwaltung der öffent-
ichen Arbeiten in Preußen im den Jahren 1900 bis 1910
iſt nachfolgender Erlaß Seiner Majeſtät an den
Miniſter ergangen:

Von Jhren Mir zum Beginne eines neuen Lebensjahres vor-
gelegten Berichte über die Tätigkeit der in Jhrem Miniſterium
vereinigten Verwaltungen während des Dezenniums vom 1. April
n bis 31. März 1910 habe Jch mit lebhaftem Intereſſe Kennt
nis genommen. Es erfüllt Mich mit beſonderer Befriedigung,
s es gelungen iſt, den Anforderungen des in außerordentlichem
Naße gewachſenen Verkehrs auf den Eiſenbahnen durch plan
päßige Erweiterung des Schienennetzes ſowie durch Vervoll
ger rrng und beſſere Verwertung der Verkehrsmittel unter
WVahrung der finanziellen Bedürfniſſe des Staates gerecht zu
werden und gleichzeitig die Fürſorge für das Wohl der Ange
ſelten und Arbeiter weiter auszugeſtalten. Mit Genugtuung
r Jch ferner von der energiſchen Jnangriffnahme der Durch
ührung der waſſerwirtſchaftlichen Geſetze, von der weiteren Aus
r der Seehäfen und Seeſchiffahrtsſtraßen ſowie von der
den an Wintzng der Seezeichenanlagen und nicht minder von
ger eiſtungen der Hochbauverwaltung während des abgelaufenen
mr Kenntnis genommen. Indem Jch Jhnen und den Be
Jhre S Reſſorts Meine Anerkennung und Meinen Dank für
d U Pflichterfüllung erneut ausſpreche, will Jch die Ver

kentlichung des Berichts gern genehmigen. Wilhelm, R.

Donnerstag, 9. Februar 1911.

Fortſchritte der ſozialen inneren Koloniſation. Wie
uns aus Berlin mitgeteilt wird, bricht ſich der Gedanke, der
der Förderung der ſozialen inneren Koloniſation zugrunde
liegt und von Herrn v. Kaphengſt-Kohlow zuerſt weiter in
die Oeffentlichkeit gebracht wurde, immer mehr Bahn.
Gegenwärtig ſchweben Verhandlungen, um die Gewerk
ſchaften zu veranlaſſen, ihre Arbeitsloſen in der
ſozialem Koloniſation zu beſchäftigen. Die Stadt
Berlin hat bereits einen kleinen Beitrag geſtiftet, und
beabſichtigt iſt, in der Nähe von Berlin ein Land
objekt zu bearbeiten, das ſich beſonders zur An
lage von Obſtkulturen eignet. Die Beratungen
über die zukünftige Arbeit gingen allgemein dahin, den
Arbeitsloſen draußen nur einen ortsüblichen
Tagelohn zu gewähren und ihren Familien irgend
welche Gewerkſchafts- oder Gemeindeunterſtützung zu zahlen.
Selbſt wenn die Koſten ſich auf dieſe Weiſe erhöhten, werden
ſie doch nicht als zu hoch erachtet, weil die geſunde
Arbeitserziehung der Großſtädter und die
Bodenverbeſſerung der Allgemeinheit zugute komme. Zu
bedenken iſt ferner, daß auch manche Arbeitsloſe dem Lande
wieder zurückgewonnen werden können. Die Landwirt-
ſchaftliche Zentral-Genoſſenſchaftskaſſe
für die Provinz Brandenburg hat die für die
Landwirtſchaft insbeſondere wertvollen Ziele anerkannt und
dementſprechend einen vorläufigen Beitrag bewilligt. Die
Jakob-Plauth- Stiftung hat dem Komitee 2000
Mark zugeſtanden und von anderen Seiten ſind ſoviel
kleinere Beträge eingehommen, daß die Vorarbeiten ge
ſichert ſind.

Polniſche Anträge zum Gerichtsverfaſſungsgeſetz: Zur
Beratung des Entwurfes eines Geſetzes betreffend

lenderungen des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes beantragen die Ab-
geordneten Dr. v. Dziembowski-Pomian (Pole), Waida (Pleß)
und Genoſſen: a) in S 187 den Abſ. 1 (Gerichtsverfaſſungsgeſetz)
wie folgt zu faſſen: „Wird unter Beteiligung von Perſonen ver
handelt, welche nach ihrer Erklärung der deutſchen Sprache nicht
hinreichend mächtig ſind, ſo iſt ein Dolmetſcher zuzuziehen.“
b) Hinter S 11b des Einführungsgeſetzes folgenden S II c zu
ſetzen: „Wer die im S 187 Abſ. 1 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes
beſtimmte Erklärung wider beſſeres Wiſſen abgibt, wird mit
Geldſtrafe bis zu 150 Mark oder mit Haft beſtraft.“ Außerdem
beantragen dieſelben Abgeordneten zu F 187 des Gerichtsver-
faſſungsgeſetzes folgende Reſolution: „Die verbündeten Re
gierungen zu erſuchen, dafür Sorge zu tragen, daß in gemiſcht-
ſprachigen Bezirken eine genügende Zahl von Richtern angeſtellt
wird, welche die Volksſprache beherrſchen.“

Die elſaß-lothringiſche Verfaſſungsfrage. Jm Landes
ausſchuſſe für ElſaßLothringen ging ein von 52 Abge
ordneten unterſchriebener Antrag zur Verfaſſungs-
vorlage am Mittwoch ein, über den es heute, Donners
tag, zur Ausſprache kommen wird. Es wird

„die völlige Gleichſtellung Elſaß-Lothringens mit den
deutſchen Bundesſtaaten, endgültige Ausſchaltung des
Bundesrats und des Reichstags aus der elſaß-lothringiſchen
Landesgefetzgebung, ſowie die Verleihung von drei
Bundesrats ſtimmen an Elſaß-Lothringen, das Reichs
tagswahlrecht für die Zweite Kammer, die Feſtſtellung der
Wahlkreiſe durch Geſetz und Abſtandnahme von Errichiumg
einer Erſten Kammer, im Falle der Einführung einer ſolchen
aber ausſchließliche Zuſammenſetzung derſelben aus ge
wählten Mitgliedern“
verlangt. Zum Etat ſprach als erſter Abgeordneter Jung-
Metz. Er erkannte an, daß der Etat mit Mäßigung auf-
geſtellt ſei und verurteilte die Ausſchreitungen der
Lorraine ſportive. Abg. Hauß verſuchte aus
einanderzuſetzen, daß die Verfaſſungsvorlage in
dieſer Form für das Zentrum unannehmbar ſei. S 1 be
deute „eine Stärkung Preußens“. Damit die Macht der
Krone, welche die Beamten ernenne, ebenſo wie das Par
lament in das Land verlegt werde, verlange man einen auf
Lebenszeit zu ernennenden Statthalter oder Regenten. Die
Erſte Kammer „paſſe nicht für das Land“. Würde ſie ein
gerichtet, ſo müſſe ſie aus Wahlen hervorgehen, wenn auch
aus indirekten, wie jetzt der Landesausſchuß. Gegen die
Alterspluralſtimme zur Zweiten Kammer ſei man, weil
durch ſie ein Ausnahmegeſetz geſchaffen werde. Die Wahl
prüfungen müßten durch das Parlament vorgenommen
werden. Die Wohnſitzklauſel ſolle auf das ganze Land aus-
gedehnt und auf ein Jahr beſchränkt, und das paſſive
Wahlrecht von 30 auf 25 Jahre herabgeſetzt werden. Abg.
Blumenthal forderte volle Autonomie und ſprach ſich
für die republikaniſche Staatsform“ aus. Die Erſte
Kammer ſei „abſolut überflüſſig“. Er ſchlage vor, für die
Verfolgung der Verfaſſungsfrage, die ja doch nicht völlig
zur Erledigung komme, eine „nationale elſaß-lothringiſche
Gruppe“ zu bilden, die die Forderungen des Landes in
dieſer Angelegenheit vertreten könne. Schließlich ſprach
Abg. Moritz, der die ſtarke Abwanderung der elſaß-
lothringiſchen Bevölkerung bedauerte und forderte, daß die
Leute im Lande Stellen bekämen.

Das Wahlrecht in Braunſchweig. Die Landesverſammlung
nahm mit 36 gegen 8 Stimmen den Schlußantrag der Kommiſſion
an, die Landesregierung zu unter Zugrundelegung der
direkten, geheimen Wahl, nach dem Dreiklaſſenwahlſyſtem, die
Geſetzesvorlage über die Abänderung des Wahlrechts
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tage ſobald als möglich vorzulegen. Die im Laufe der Debattegeſtellen Abänderungsvorſchläge und Anträge ſind der Regierung

als Material zu überweiſen.
Sie könnens nicht laſſen. Jm engliſchen Unterhauſe

ſtellte ein Abgeordneter am Mittwoch eine Reihe von
Fragen bezüglich des deutſchen Flottenpro-
gramms. Der Erſte Lord der Admiralität MaKenna
ſagte im Laufe ſeiner Beantworbung: Es iſt nicht anzu
nehmen, daß irgend eines der vier deutſchen Schiffe
des Bauprogramms 1909/10 im laufenden Jahre vollendet
ſein wird. Jch erwarte nicht, daß 21 Dreadnoughts im
Kalenderjahre 1913 von den Werften abgeliefert ſein
werden.

Verurteilung wegen Majeſtätsbeleibigung. Die Straf-
kammer in Duisburg verurteilte den ſozialdemokrati-ſchen Gewerkſchaftsſetretär Otto Hanke zu vier
Wochen Gefängnis. Der Angeklagte hatte in Duisburg in einer
Volksverſammlung, in der ein Vortrag „Kaiſer und Volk ge
halten war, in die Erörterung eingegriffen und anknüpfend an
eine angebliche Aeußerung des Kaiſers, ein großer Teil des deut
ſchen Volkes ſei England feindlich geſinnt, den Kaiſer einen be
wußten Lügner genannt. Der Staatsanwalt hatte drei Monate
Gefängnis beantragt.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

22. Sitzung vom 8. Februar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Dallwitz, v. Breitenbach.
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Leſung des

Zweckverbandes für Groß- Berlin.
Miniſter des Jnnern v. Dallwitz: Bei der Ausarbeitung des

allgemeinen Zweckverbandgeſetzes habe ich mir die Frage vor-
gelegt, ob in dieſe Vorlage nicht auch Beſtimmungen hineinzu-
arbeiten ſeien, die ihre Anwendung auf GroßBerlin ermöglichen
Ich habe ſchließlich davon abgeſehen, weil ſonſt gar zu viele Einzel
beſtimmungen nötig geweſen wären, die doch nur in dieſem einen
Falle anwendbar geweſen wären. Verhandlungen über die Ein
gemeindung von Vororten in Berlin haben ja lange geſchwebt,
ſind aber erfolglos geblieben. So bleibt nichts übrig als einen
Zweckverband zu gründen. Sein Ziel ſoll ſein die Regelung des
Verhältniſſes zu öffentlichen auf Schienen betriebenen Transport
anſtalten, die Beteiligung an der Feſtſtellung der Baufluchtpläne
für das Verbandsgebiet und die Erwerbung und Erhaltung
größerer, von der Bebauung frei zu haltenden Flächen. Möge
die Vorlage vom Hauſe als geeignete Grundlage für die weiteren
Verhandlungen angeſehen werden. (Beifall.)

Abg. v. Brandenſtein (konſ.): Die Frage, deren Löſung hier
angeſtrebt wird, en die Regierung und den Landtag faſt
ſeit einem Jahrhundert. Um z mehr gebührt dem Miniſter Dank,
daß er bald nach ſeinem Amksantritt mit einem geſetzgeberiſchen
Vorſchlag, der Ausſicht hat, Geſetz zu werden, an das Haus heran
tritt. Allerdings ſind wir, da die Einbringung der Vorlage nicht
vom Einverſtändnis der Beteiligten abhängig gemacht werden
konnte, auf die Prüfung der von ihnen eingegangenen Petitionen
um ſo mehr angewieſen. Die Vermutung aber, daß das Geſetz in
10 oder 20 Jahren wohl oder übel wieder geändert werden muß,
kann uns nicht hindern, dem Geſetz jetzt ernſtlich nahezutreten.
Die Einbeziehung der Kreiſe Teltow und Niederbarnim halten
wir für zweckmäßig. Freilich dürfen die Kreiseingeſeſſenen, die
als Vorortbewohner nicht in Betracht kommen, mit Laſten hier
nur vorſichtig bedacht werden. Die Stadt Spandau, die ſelbſt
6000 Morgen Land beſitzt, zeigt übrigens, daß es unbillig wäre,
das Steuerſoll bei der Laſtenverteilung entſcheiden zu laſſen; das
Intereſſe des einzelnen Verbandsmitgliedes am Ziel der Ver-
bandsaufgaben muß entſcheiden. Die auf Schienen betriebenen
Transportanſtalten ſind zu eng gegriffen. Warum z. B. den
Motoromnibus ausſchließen? Oder die Schwebebahn? Auch bei
der Erwerbung und Erhaltung von Wäldern muß hinſichtlich der
Koſtenverteilung das Jntereſſe der Beteiligten entſcheiden. Die
Gültigkeit des allgemeinen Zweckverbandgeſetzes auch für Berlin
muß noch ſchärfer umgrenzt werden. Die in einer Petition an
geregte Verteilung auch der Volksſchullaſten durch den Zweckver
band muß noch eingehend erwogen werden. Wir ſind bereit, wenn
irgend möglich, das Geſetz zuſtande zu bringen. (Lebh. Beifall.

Abg. Linz (Ztr.): Mit der Tendenz der Vorlage ſind wir ein
verſtanden. Die Begründung der vorgeſchlagenen Regelung in
der Bahnfrage erſcheint uns mangelhaft.

Miniſter v. Dallwitz: Darüber wird in der Kommiſſion noch
näheres Material vorgebracht werden.

Abg. Dr. Keil (natl.): Auch meine Freunde halten die Vor
lage für zweckmäßig. Der Notſtand auf den drei angegebenen
Gebieten iſt vorhanden und ſo muß die Geſetzgebung einſchreiten.
Ob freilich im einzelnen der Entwurf das Richtige trifft, iſt
zweifelhaft. Schon der Umfang des Zweckverbandes erfüllt uns
mit erheblichen Bedenken. Die Grenze muß da ſein, wo die Ge
meinſamkeit der Intereſſen aufhört. Was aber die Aufgaben des
Zweckverbandes betrifft, ſo ſträuben wir uns gegen ein Kompe-
tenzerweiterungsrecht.

Abg. Caſſel (fortſchr.): Es ſcheint, Berlin ſoll hier beſtraft
werden, weil es dereinſt die Eingemeindung der Vororte ablehnte.
Deshalb die Härten gegen Berlin und die Eingriffe in ſeine
Selbſtverwaltung. Jn finanzieller Beziehung muß die Regierung
noch mehr entgegenkommen, ſchon weil die ungünſtige Lage der
Stadt gegenüber der Großen Berliner Straßenbahn- Geſellſchaft
durch die Schuld der Regierung herbeigeführt wurde. Den drei
Vorrednern danke ich für ihre Objektivität gegen Berlin. (Abg.
Hoffmann: Man ſoll den Tag nicht vor dem Abend loben!) Die
Regelung der Verkehrsfrage iſt bedenklich. Die Rechte der
einzelnen ſollen auf den Verband übergehen. Aber
et nicht die Verfaſſung, Eigentum iſt unverletzlich? (Abg. von

randenſtein: Privateigentum!) Mit der vorgeſchlagenen Ver
tretung Berlins in der Verbandsverſammlung können wir unmög
lich zufrieden ſein. Für den iſt der Oberbürgermeiſter bon Berlin der gegebene Vorſitzende.
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Miniſter v. Dallwitz: Die hiſtoriſche Entwicklung der in Be
tracht kommenden Verhältniſſe iſt ja hier nicht allein ent
ſcheidend. Aber Tatſache iſt doch, daß die früheren Verhand-
lungen zur Eingemeindungsfrage“ durch Berlins Schuld zum
Abbruch kamen. Als Vorſitzender des Verbandsausſchuſſes
kommt ein ſo vielbeſchäftigter Mann wie der Oberbürgermeiſter
von Berlin nicht in Betracht, ſofern der Ausſchuß überhaupt
Nennenswertes leiſten ſoll.

Miniſter der öffentlichen Arbeiten v. Breitenbach: Ich be-
grüße, daß der kommende Zweckverband Groß-Berlin bereits
vermocht hat, zwiſchen Berlin und der Großen Berliner
Straßenbahn- Geſellſchaft einen Vergleich herbeizuführen. Auch
als Reſſortminiſter mahne ich zur baldigen Verabſchiedung des
Entwurfs. Er wird das bisher in Groß-Berlin arg vernach-
JIäſfigte Schnellbahnweſen in einheitliche Bahnen lenken.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (freik.): Abg. Caſſel iſt in ſeinen Vor
würfen gegen die Regierung nicht immer gerecht geweſen. Die
Berkiner Stadtverwaltung hat die politiſchen Momente oſt ein
ſeitig in den Vordergrund gedrängt und dabei gute Beziehungen
zur Regierung verſäumt. Jn dieſer Beziehung könnte ſie von
Frankfurt noch viel lernen. Ein Ausgleich der Schullaſten
könnte dem Zweckverband ruhig mitübertragen werden. Jch
wette aber, Abg. Caſſel wird der erſte ſein, der dann dagegen
iſt; ich wette ein Glas Wein. Heiterkeit. Abg. Caſſel Sie ſind
mir ja noch eine Flaſche Wein ſchuldig! Große Heiterkeit.)
Eine Mitarbeit der Landräte am Zweckverband wird recht nütz
lich ſein, obwohl oder gerade weil die Großſtädter vielfach an
Landratsfurcht leiden.

Abg. v. Tresckow (konſ.): Die Vorlage hat im allgemeinen
eine günſtige Aufnahme gefunden. Für die nördlichen und öſt
lichen Vororte Berlins iſt aber die Schulfrage von beſonderer
Bedeutung und ſie zu regeln, iſt dieſer Entwurf durchaus ge-
eignet. Jch bitie, die Vorlage an die geſtern eingeſetzte Kom-
miſſion von 28 Mitgliedern zu verweiſen.

Abg. Hirſch-Berlin (Soz.): Der Entwurf hätte den beteilig-
ten Gemeinden zuvor unterbreitet werden ſollen. Wir billigen
das Ziel der Vorlage, ohne den eingeſchlagenen Weg rühmen
zu können. Die Uebernahme der Volksſchullaſten durch den
Zweckverband erſcheint uns notwendig.

Das Haus vertagt ſich.
Freitag 11 Uhr: Fortſetzung, kleine Vorlagen.
Schluß 5 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
122. Sitzung vom s8. Febrnar, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Dr. Lisco.
Die zweite Leſung des

Gerichtsverfaffungsgeſetzes
wird fortgeſetzt. Die Abſtimmung über den geſtern unentſchieden
gebliebenen Antrag Dahlem (Ztr.) wird wiederholt und ergibt
ſeine Annahme.

Die Sozialdemokraten beantragen zum F 62: Die Geſchäfts-
verteilung muß ſo geregelt ſein, daß die Zuſtändigkeit der Straf-
kammern nach den Anfangsbuchſtaben des Namens der Ange-
klagten und bei mehreren Angeklagten nach dem Anfangsbuch-
ſtaben des Namens des älteſten Angeklagten beſtimmt iſt. Maß
gebend iſt der Zeitpunkt der Einreichung der Anklageſchrift.

Abg. Heine (Soz.): Wir wollen durch dieſen Antrag verhin
dern, daß in Zukunft Strafſachen an beſtimmte Kammern nach
der Willkür der Staatsanwaltſchaft verwieſen werden. Jch er
innere an die in den 90er Jahren berühmte Brauſewetter-
Kammer, die durch ihre unglaublich ſcharfen Urteile gegen
Sozialdemokraten ſich hervortat. Wir wollen in Zukunft nur den
Jnhalt über die Zuteilung entſcheiden laſſen.

Ein Regierungskommiſſar: Selbſtverſtändlich müſſen bei der
Geſchäftsverteilung allgemeine Grundſätze maßgebend ſein. Die
im Antrage vorgeſchlagene Reglementierung paßt aber nicht ins
Geſetz hinein. Es iſt beſſer, in der Praxis es dem Präſidium zu
überlaſſen, nach welchen Geſichtspunkten es vorgehen will. Der
Antrag würde die größte Verwirrung anrichten. Wir bitten, ihn
deshalb abzulehnen.

Geh. Oberjuſtizrat Supper weiſt den Vorwurf zurück, daß die
Staatsanwaltſchaft gewiſſe Sachen an beſtimmte Strafkammern
zu verweiſen beſtrebt iſt.

Abg. Heine (Soz.) hält ſeine Behauptung ſpeziell im
Moabiter Fall aufrecht. Die Staatsanwaltſchaft hätte den Schein
der Schiebung vermeiden müſſen.

Geh. Oberjuſtizrat Supper: Jch erkläre auf das beſtimmteſte,
daß irgendwelche Weiſungen oder ein Wink an die Staatsanwalt-
ſchaft im Moabiter Fall nicht ergangen ſind. Lediglich die Sache,
die zuerſt aus der Vorunterſuchung kam, war entſcheidend für
die Zuteilung an die Strafkammer.

Abg. Dr. Heinze (ntl.): Wegen eines vereinzelten Falles das
Geſetz zu ändern, iſt ſehr bedenklich. Wenn wir den Antrag an-
nehmen, dann können wir eine ſachlich begründete Zuteilung an
gewiſſe Kammern, die Spezialiſierung eingelner Kammern für
Lebensmittelverfälſchung, Berufungen u. dgl. nicht durchführen,
was ſich bis jetzt als ſehr erſprießlich gezeigt hat. Wir ſind gegen
den Antrag.

Abg. Heine (Soz.): Was wir in Preußen erleben und erlebt
haben, das raubt uns jedes Vertrauen zur Juſtiz. Fortſchrittler
und Zentrumsleute haben unter dieſer Rechtſprechung gelitten,
Polen und Dänen leiden noch heute mit uns.

Generalſtaatsanwalt Supper: Die Staatsanwaltſchaft hatte
von Anfang an die Abſicht, die erſte Sache zur Anklage zu bringen.
Dem Zufall iſt es zuzuſchreiben, daß es die Sache Hagen war.
Hätte die Staatsanwaltſchaft nur eine andere Kammer gewählt,
was hätte man ihr da wohl für Vorwürfe gemacht! Die Staats
anwaltſchaft kann es machen wie ſie will, bei gewiſſen Leuten
wird ſie immer Mißtrauen finden. (Beifall rechts.)

Abg. Heine (Soz.): Was Vertrauen verdient, findet es auch
bei uns. (Lachen rechts.)

Der Antrag wird abgelehnt.
Abg. Stadthagen (Soz.) beantragt, im S 60 fefſtzuſetzen, daß

die richterlichen Geſchäfte an den Landgerichten in Strafſachen
zit von ſtändig angeſtellten Richtern wahrgenommen werden
ürfen.

Abg. Dr. Müller (Vp.) empfiehlt einen weitergehenden An
trag, wonach das Amt eines Strafkammermitgliedes überhaupt
nur von einem ſtändig angeſtellten Richter wahrgenommen
werden darf.

Staatsſekretär Dr. Lisco ſpricht ſich gegen beide Anträge aus.
Nach kurzer Debatte wird der ſozialdemokratiſche Antrag ab

gelehnt, der Antrag Müller-Meiningen angenommen.
73 betrifft die Zuſtändigkeit der Straffammern. Ein

a ernerratiſaer Antrag und übereinſtimmend damit ein An
rag Ablaß (Vp.) will, daß an Stelle der Strafkammern für die

Verbrechen der Fälſchung einer öffentlichen Urkunde, die Ver
brechen im Amte durch Fälſchung einer Urkunde und die Ver
letzung der Pflichten der Kaufleute bei Aufbewahrung fremder
Wertpapiere die Schwurgerichte zuſtändig ſein ſollen.

Abg. Zietſch (Soz.): Wir wollen nicht rütteln laſſen an dem
gegenwärtigen Beſtande der Schwurgerichte und ihnen nicht
Sachen entziehen, die ſie viel beſſer als die Strafkammern ent
cheiden können. Wir treten auch dafür ein, daß alle Preßdelikte
en Schwurgerichten überwieſen werden.

Abg. Dr. Ablaß (fortſchr. Vp.): Die Regierungsvorlage iſt
widerſpruchsvoll. Die liberale Errungenſchaft der Schwur
gerichte ſollten wir uns gerade in dem gegenwärtigen Moment
nicht ſchmälern kaſſen.

Oberlandesgerichtsrat Dr. Schultz: Wir danken für das uns
entgegengebrachte Mißtrauen, denn es gibt uns Gelegenheit,
auszuſprechen, daß wir nicht Gegner, ſondern Beſchützer des
Schwurgerichts ſind. Wenn wir Gegner des Schwurgerichts

wären, hätten wir es jetzt leicht gehabt, nicht mit derartigen
kleinen Mittelchen, ſondern energiſch dagegen vorzugehen. Wir
bröckeln hier nur eine unangenehme Kante ab und wollen die
e rserichte in der heutigen Verfaſſung durchaus beibe-
halten.

Abg. Varenhorſt (Rp.): Den Schwurgerichten müſſen die hier
in Frage ſtehenden Delikte entzogen werden. Die Laien ſind
auch meiſt nicht genügend über dieſe Delikte orientiert.

Abg. Heine (Soz.): Die Freundſchaft der verbündeten Re
gierungen gegenüber den Schwurgerichien iſt ſehr eigentümlich.
Den Bureaukraten ſind ſie ein Dorn im Auge, trotzdem ſie
Pu ſo urteilen, wie Juriſten vom Fach immer urteilen
ollten.

Abg. Wellſtein (Ztr.): Die Kommiſſion, in der mehrere
Richter ſitzen, iſt durchaus nicht für die Abſchaffung der Schwur
gerichte eingetreten. c

Abg. Baſſermann (nlI.): Die Rechtſprechung der Schwurge
richte iſt im allgemeinen gut. Aber die einfachen Tatbeſtände
ſollte man den Schwurgerichten abnehmen.

Abg. Graef (w. Vgg.): Jch bin kein Freund der Schwur
gerichte. Das Eſſener Urteil kam von einem Schwurgerichte.

Nach weiterer Debatte ſchließt die Debatte. Vor der Ab-
ſtimmung ruft Präſident Graf Schwerin den Abg. Heine (Soz.)
wegen einer Aeußerung, daß die Tätigkeit des Staatsanwalts
im Eſſener Prozeß eine verbrecheriſche war, nachträglich zur
Ordnung.
ſaſ Die Abſtimmung ergab die Annahme der Kommiſſions-
aſſung.

Darauf trat Vertagung ein.
Donnerstag 1 Uhr: Fortſetzung.
Schluß 55 Uhr.

Ausland.
Der Kaiſer von Oeſterreich iſt am Mittwoch nachmittag

von Wien nach Budapeſt abgereiſt.
Rücktritt des öſterreichiſchen Handelsminiſters. Jm

öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe erklärte nach der Sitzung am
Mittwoch der Handelsminiſter, daß er ſich bald vom öffentlichen
Leben vollſtändig zurückziehen werde.

Die Mittelſtandspolitik in Oeſterreich. Jm öſterreichiſchen
Abgeordnetenhauſe wurde am Mittwoch die zweite Leſung der
Hauſiervorlage r Handelsminiſter Weißkirchner
hob hervor: Unter den heutigen Verkehrsverhältniſſen komme der
Hauſierhandel nur noch für einzelne Gebiete und einzelne Waren
in Frage. Weißkirchner empfahl die Vorlage als einen Schritt
nach vorwärts im Jntereſſe einer geſunden Mittelſtandspolitik.

Die italieniſche Rechtsfakultät in Oeſterreich. Jm Budget-
ausſchuß des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes ſtellte Skedl
am Mittwoch einen Kompromißantrag, wonach die italieniſche
Rechtsfakultät vier Jahre lang ihren Sitz in Wien haben und
ſpäter in einem Orte innerhalb des Wohngebietes des italieniſchen
Bevölkerungsteiles in Oeſterreich errichtet werden ſolle. Unter-
richtsminiſter Stuergkh trat für dieſen Antrag ein und ſprach die
Erwartung aus, daß die Löſung des Problems der italieniſchen
Rechtsfakultät von guter Vorbedeutung für die Löſung anderer
ſchwieriger Hochſchulprobleme ſein werde, die mit der Frage der
italieniſchen Fakultät nicht verquickt werden ſollen.

Die Ausweiſung ruſſiſcher Untertanen. Die ruſſiſche Reichs
duma beſchloß, den am 28. Dezember angenommenen Dringlichkeits
antrag wegen der Ausweiſung ruſſiſcher Untertanen aus dem Mähriſch
Oſtrauer Kohlenbezirk fallen zu laſſen.

Türkei. An Bord des rumäniſchen Schiffes „Jaſſy“ iſt ein
weiteres Bataillon nach Hodeida abgegangen. Wie vom General
ſtab mitgeteilt wird, wird der Verkehr zwiſchen Hodeida und
Sanag durch optiſche Telegraphen aufrechterhalten. Konſtanti
nopeler Blättern zufolge beauftragte die Pforte den türkiſchen
Geſchäftsträger in Athen, die Aufmerkſamkeit der griechiſchen
Regierung auf die Grenzzwiſchenfälle zu lenken, die ſeit einiger
Zeit häufiger geworden ſind. Spätere Meldungen beſagen:
Die Delegierten der türkiſch- bulgariſchen Kom-
miſſion konferierten über ein Uebereinkommen bezüglich des
Grenzverkehrs. Jn den meiſten Punkten herrſcht im Prinzip
Einvernehmen Wie von zuſtändiger Stelle gemeldet wird, ſind
die im Yemen eingetroffenen Verſtärkungen vom erſten und
zweiten Korps drei Stunden vor Hodeida auf die Araber ge
ſtoßen. Nach heftigem Kampf zogen ſich die Araber mit
einem Verluſt von 150 Mann einige Stunden weit zurück. Die
Truppen hatten 50 Tote und Verwundete. Aus den Bezirken
Damaskus und Jeruſalem werden Angriffe der Beduinen auf
türkiſches Militär gemeldet. Es wurde ſofort eine energiſche Ver
folgung aufgenommen, bei der die Beduinen namhafte Verluſte
erlitten.

Der angebliche Ueberfall auf Euroväer in Marokko.
Auch der Generalkapitän von Melilla erklärt die Nachricht,
daß in der Umgegend vier Europäer überfallen und ermordet
ſein ſollen, für unzutreffend.

Die Führer der Aufſtändiſchen in Haiti. Nach einer
Meldung aus Cap Haitien (Haiti)) ſind der General
Millionard und fünf andere Führer der Aufſſtändiſchen am
Dienstag abend in Le Trou ans dem Gefängnis geholt und
erſchoſſen worden.

Die Kämpfe in Mexiko. Die Auſſtändiſchen haben den
Angriff auf Jugarez begonnen.

Waffenſtillſtand in Honduras. Der Präſident von Honduras
Davila bat mit dem früheren Präſidenten Bonilla einen Waſſenſtillſtand
abgeſchloſſen.

Aus Nah und Fern.,
Der zweite Hofball. Am Mittwoch abend fand im Königlichen

Schloſſe zu Berlin der zweite dieejährige Ho'ball ſratt, an dem auch
die in Berlin weilende Deputation des ruſſiſchen Huſarenregiments,
deſſen Chef die Kaiſerin iſt, teilnahm. Wie an anderer Stelle gemeldet,
war der Kaiſer wegen einer Erkältung dem Feſe ſerngeblieben. Die
Kaiſerin wurde vom Prinzen Heimich geführt. Die Prinzen
und Prinzeſſinnen beteiligten ſich auw diesmal lebhaſt an den Tänzen.
Gegen elf Uhr wurde der Baß wie üblich durch ein Souper unter
brochen.

Völlig eingeſchneit! Aus Aleppo wird berichtet, daß die
Stadt inſolge eines ſeit 25 Tagen andauernden Schneeſalles von der
Außenwelt ſaſt völlig abgeſchnitten ſei. Der Eiſenbahnverkehr ſlockt,

der Ausbruch von Hungersnot und Unruhen wird be
fürchtet.

Furchtbarer Sturm. Einem im franzöſiſchen Koionialminiſterium
eingetroſſenen Kabeltelegramm zufolge wütete anf der Jnſel La Réunion
ein heitiger Zyklon, der drei Tage und zwei Nächte anhielt. Eine
Schätzung des Schadens iſt unmöylich, da ſämtliche Verbindungen
unterbrochen ſind.

Das Urteil im Doppelraubmordprozeß Franz. Das Neu
ruppiner Schwurgericht verurteilte den 28jährigen Dienſiknecht Franz
aus Teterow in Mecklenburg wegen Mordes in zwei Fällen zweimal

um Tode, wegen räuberiſcher Erpreſſung und Notzucht zu 15Jod ren Zucht haus.
Das große Feuer in Gudhjem auf Bornholm. Der bekanntlich

am Mittwoch jrüh dort cusgebrochene Brand iſt im Lauſe des Tages
quf ſeinen Herd beſchränkt worden. Sechs Wohnhäuſer und ein

Nebengebäude eines Hotels ſind vollſtändig niedergebrannt, Das ge
ſamte Jnventar nnd einiges Vieh ſind mitverbrannt. e

Die Peſt in Egypten. Gegenüber Gerüchten über den Ausbruch
der Peſt in Egypten iſt der Oeſterreichiſche Lloyd in der Lage
mitzuteilen, daß die Peſt in Egypten ſeit 1899 lediglich einen en
demiſchen Charakter habe und nur unter den Eingeborenen vor
komme. Für Europäer beſtehe keine Gefahr. Die letzien Fälle ſeien
am 4. Januar verzeichnet worden.

Die Peſt wütet weiter. Man meldet aus Charbin
8. Februar: Geſtern ſind 23 Chineſen und 8 Europäer an der
Peſt geſtorben. Die ſanitäre Exe utionskommiſſion hat beſchloſſen
den Chineſen den Zutritt zu dem ruſſiſchen Gebiet nur unter der
Bedingung einer fünftägigen Quarantäne, Desinfektion der
Kleider uſw. zu geſtatten. Ebenſo wird den Chineſen der Ver-
kehr jn den Grenzen der oſtchineſiſchen Bahn unter der Bedingung
einer mediziniſchen Ueberwachung während der Fahrt geſtattet
Jn Kwangtſchöngtſe ſterben an der Peſt täglich 50—160 Perſonen.

Wie aus Mukden gemeldet wird, wird zur Verſtärkung der
Garniſon in der Mandſchurei eine Diviſion entſandt werden
Die Kaſernen der Garniſon von Mukden ſind wegen eines dort
vorgekommenen Peſtfalles verbrannt worden. Die Mannſchaften
wurden in andere Gebäude gebracht.

Vereitelter Dynamitanſchlag. Meldungen aus Lindford
zufolge wurden dort in einer der letzten Nächte drei Arbeiter
verhaftet, die einen Anſchlag auf das Leben des Landwirts
Goetzens dadurch verübten, daß ſie eine Höllen maſchine
auf das Fenſterbrett des Landwirts ſtellten und dieſe vermittels
einer Zündſchnur in Brand zu ſtecken ſuchten. Die Maſchine war
gefüllt mit Nägeln und Pulver und hätte ungeheure Ver-
wüſtungen angerichtet, wenn ſie nicht rechtgeitig enidegt
worden wäre. Unter den drei Arbeitern befindet ſich einer, der
einige Tage vorher von dem Landwirt entlaſſen worden war.

Das Duell Thyſſen-Borchardt. Jn der weiteren Umgebung
von Berlin hat geſtern nachmittag das Piſtolenduell zwiſchen
Herrn. Thyſſen jun. und ſeinem ehemaligen Generalbeboll-
mächtigten Dr. Borchardt, das vor einigen Tagen durch das Ein-
greifen der Polizei verhindert wurde, ſtattgefunden. Dem v.
L.-A.“ zufolge blieben die Gegner unverletzt und ſchieden unver-
ſöhnt.

Die Erholungsreiſe der belgiſchen Königiu. Nach neueren it
teilungen iſt der Ort, an dem die Königin von Belgien Aufenthalt
nimmt, noch nicht beküimmt, Es kommt auch die Riviera inbetracht

Zur Erinnerung an die erſte deutſche Anſiedlung. Das Re
präſentantenhaus der Vereinigten Staaten von Amerika hat eine Vor
lage angenommen, in der für die Errichtung eines Denkmals zur
Erinnerung an die erſte deutſche Anſiedlung in Germantown
30 000 Dollars bewilligt werden.

Jn dem Verleumdungeprozeſſe, den der ehemalige Oekonom der
Jrrenanſtalt in Aix, Ribetti, hegen den Deputierten und Unter
ſtaatsſekretär Lefövre angeſren et hate, wurde Lefèvre freigeſpro en.

Königlich höhere Maſchinenbauſchule in Breslau. Die Schule
bildet Techniker für den Betrieb und das Konſtruktionsburegu
aus; ihre Reifezeugniſſe befähigen r die mittleren Stellungen
bei der Staatseiſenbahnverwaltung, der Kaiſerlichen Marine, dem
Königlichen Artillerie-Konſtruktionsbureau, Feuerwerkslaborag-
torium und der Königlichen Geſchützgießerei in Spandau. Zum
Eintritt ſind erforderlich: die Berechtigung zum einjährig-frei-
willigen Militärdienſt und zweijährige Werkſtattpraxis. Der
Kurſus dauert fünf Halbjahre. Das nächſte Semeſter beginnt
am 3. April 1911. Das Programm wird hkoſtenfrei zugeſandt,

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Wahlbewegung in der Provinz Sachſen. Die National-

liberalen der Provinz Sachſen haben, wie hier im Zuſammen-
hang nochmals feſtgeſtellt ſei, für die nächſten Reichstagswahlen
bis jetzt folgende Kandidaten aufgeſtellt: den Generalſekretär
Fuhrmann in Steglitz für den Wahlkreis Oſterburg-Sten-
dal, den Fabrikbeſitzer Gruſon in Magdeburg für den Wahlkreis
Wanzleben, den Amtsgerichtsrat Dr. Reiß in Staßfurt für
den Wahlkreis Aſchersleben-Kalbe, den Rittergutsbeſitzer
Rimpau in Emersleben für den Wahlkreis Oſchersleben-
Halberſtadt, den Hofbeſitzer Wamhof in Schledehauſen für
den Wahlkreis Schweinitz-Wittenberg, den Profeſſor
Dr. Ortmann in Torgau für den Wahlkreis Liebenwerda-
Torgau, den Gymnaſialprofeſſor Trittel in Nordhauſen für den
Wahlkreis Nordhauſen-Grafſchaft Hohenſtein, den
Landgerichtsrat Hagemann in Erfurt für den Wahlkreis Schleu-
ſingen-Ziegenrück, und den Juſtizrat Friedrich in Sanger-
hauſen für den Wahlkreis Eckartsberga-Sanger-
hauſen.

Zeitz, 8. Febr. (Pachtwechſel.) Die Pachtung der
Domäne Haynsburg iſt von dem Oberamtmann Hucho
auf den Landwirt Heinrich Cornelius übergegangen.

Schkeuditz, 8. Februar. (Der Kampf im Kürſchner-
gewerbe.) Die Differenzen zwiſchen den Rauchwarenfabri
kanten und den Zurichtern, die in Röt'ha ihren Ausgang ge

nommen haben, ſind noch immer in der Schwebe; eine Einigung
konnte bisher nicht erzielt werden. Von Rötha iſt inzwiſchen die
Ausſperrung auch auf Lindenau, Markranſtädt und
Schkeuditz ausgedehnt worden. Ausgeſperrt ſind gegen-
wärtig insgeſamt über 1300 Perſonen. Am Montag nach
mittag fand im „Volkshauſe“ zu Leipzig eine Verſammlung de
Zurichter der Leipziger Sektionen ſtatt. Vom Sektionskeiter
Hausding wurde Bericht erſtattet. Es ſind demnach ausgeſperrt
in Lindenau rund 200 Männer und Frauen, in Markran
ſtädt 422, in Rötha 366 und in Schkeuditz 305 Perſonen.
Es wurde bekanntgegeben, daß das Gewerbegricht die Parteien
zum 9. Februar zu einer Ausſprache eingeladen habe und eine
Reſolution angenommen, in der „gegen den Ausſperrungs-
beſchluß der Unternehmer proteſtiert wird als gegen einen Ver-
ſuch, einen Druck auf die Filiale Rötha und. die Verbandsleitung
auszuüben, ſich dem Wunſche der Unternehmer zu fügen“. Am
Dienstag fanden in Berlin zwiſchen den Vertretern des „Ver-
bandes vereinigter RauchwarenZurichterei- und Färbereibeſiher
Deutſchlands“ Beſprechungen ſtatt über den augenblicklichen
Stand der Sperre und die weiteren zu ergreifenden Maßnahmen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
t WanderAusſtellung. Jm Gebäude der Dauernden Ge

werbeausſtellung zu Leipzig, am Blücherplatz, findet vom ö. bis
25. Februar 1911, wochentäglich von 9 bis 5 Uhr, Sonntags von
11 bis 6 Uhr die Wander- Ausſtellung von neuzeitlichen Pump
werken für Hauswaſſerverſorgung, unter fachmänniſcher Erlänte-
rung im Betriebe vorgeführt, ſtatt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Filchner zum Ehrendoktor ernannt. Die prle in

Fakultät der Univerſität Königsberg hat den Oberleutnant Wilhelm
Filchner zum Eh endoktor ernannt. TodZwei Operntexte aus dem Nachlaß von Sardou. Der n
der Victorien Sardou mitten aus ſeinem unermüdlichen wer
hinwegraffte, hat dieſen Meiſter der theatraliſchen
hindert, mehrere angefangene Werke zu vollenden. Unter
kefanden ſich auch zwei Textbücher, eine „Gismonda Wligen
„Dante“, die nun von ſeinen ebenfalls ſchriftſtelleriſch Sen
Söhnen, Pierre und Jean Sardou, zum Abſchluß gebracht rer
ſind. Die beiden Textbücher werden nun von Henri J den
dem Autor der Oper „Monna Vanna“, und Jean Bonn
Schöpfer der vielgeſpielten Oper „Quo vadis?“, komponiert.
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Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 8. Februar.

Die Beftattung des Geheimen Kommerzienrates Ludwig Bethcke.
Zehn Minuten vor 3 Uhr begannen geſtern, Mittwoch, nach

mittag die Glocken der Paulusgemeinde zu läuten, Wagen auf
Wagen fuhr vor das Hauptportal der r Kirche und
ihnen entſtiegen die, welche dem Verſtorbenen auf ſeinem letzten
Gange das Geleit geben wollten. Ein Zug von Bergleuten in
Paradeuniform hatte zunächſt vor der Kirchentür Aufſtellung ge
nommen. Die Kirche füllte ſich von einigen Hundert Leidtragenden.
Durch die bunten Glasfenſter fiel das falbe Licht eines Februar
nachmittags und ſpendete nur wenig Helle. Vor dem Altar ſtand
der eichengeſchnitzte Sarg, der die ſterbliche Hülle des verehrten
Mannes barg, deſſen Ableben für unſere Stadt einen großen Ver
luſt bedeutet. Nur ein einfaches Roſengewinde ſchlang ſich um
den Sarg, zu deſſen Häupten Kandelaber mit brennenden Kerzen
ſtanden. Aber unzählige koſtbare Palmwedel und Kränze waren
im Altarraum aufgeſtellt, äußere Zeichen der Teilnahme von ſo
vielen Seiten. Aber ergreifender noch drückte ſich die e Trauer
um den Verſtorbenen in dem Antlitz der Leidtragenden ſelbſt aus.
Jeder von ihnen fühlte die Größe des Verluſtes, jeder wußte: hier
wird ein wahrhaft guter Mann begraben. Die Spitzen der
ſtädtiſchen Körperſchaften, der ſtaatlichen Behörden, der Handels-
kammer uſw. waren vertreten. Auch iſt gewiß mancher von denen
in der Kirche geweſen, denen der Verſtorbene einſt ein Wohltäter
geweſen war. Herr Superintendent D. Wächt ler entwarf ein
leuchtendes Lebensbild von dem Werden und Sein des „alten
Mannes, der jahrzehntelang ſeine beſten Kräfte eingeſetzt hat,
um zu ſchaffen und zu dienen“. Ein langes Leben, ein langes
Leiden und zuletzt ein ſanftes und ſtilles Ende. Wie hat man
dieſem Manne es angefühlt, daß ſeine Kräfte ſich immer wieder
von neuem hoben aus den Tiefen der Selbſtverleugnung und
Selbſtüberwindung! Das ihm entgegengebrachte Vertrauen
hat er mit voller Hingabe und Liebe bvergolten.
Es war ſein Stolz, das Vertrauen ſeiner Mitbürger
zu rechtfertigen. Handel und Induſtrie haben ſeinen Rat ge
nutzt und gern und dankbar haben ſie ſich ſeiner Leitung unfer-
Feüt. Und über die Stadt hinaus, im Eiſenbahnrat, beim
Deutſchen Handelstag uſw. wußte man ihn zu ſchätzen. Des-
gleichen iſt ſeiner in kirchlichen Kreiſen begehrt worden, und er
war ein tatkräftiger und verſtändiger Ratgeber und Mit-
arbeiter. Und dennoch iſt er ein ſchlichter und einfacher Mann
geblieben. Seine ſtille und doch ſo großartige Wohltätigkeit, die
er mit ſeiner Gattin ausübte, war ihm Herzensſache. Und er
half immer gründlich. Wie die Trauerfeier in der Kirche mit
dem Geſang des Liedes „Jeruſalem, du hochgebaute Stadt“ be-
gann, ſo endete fie auch dort mit Geſang: „Wenn ich einmal
oll ſcheiden“. Dann formte ſich der Trauerzug und bewegte
ich durch die verlängerte Humboldtſtraße nach dem Nordfried-
hofe, wo dem Verſtorbenen neben ſeiner Gemahlin das Grab
gegraben worden war. Hier hielt Herr Archidiakonus Grün-
eiſen die mit Segen endende Grabrede, umrahmt von Ge
fjängen des Stadtſingechors. Die ernſten Klänge des Liedes
„Wie ſie ſo ſanft ruh'n“ begleiteten die letzten Grüße, welche die
Leidtragenden dem trefflichen Manne noch in die Gruft nach
ſandten. Wahrlkich, ſie haben einen guten Mann begraben!

Schiffsbewegnungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 8. Februar. „Freha“ iſt am 7. Februar in Tene

riffa eingetroffen und fetzt am 19. Februar die Reiſe nach
Southampton fort. „Bremen“ iſt am 8. Februar von Valpa
raiſo nach Coronel (Chile) in See gegangen. „Condor“ iſt am
8. Februar in Brisbane eingetroffen und geht am 10. Februar
von dort nach Matupi (Neu-Pommern) in See.

Landwirtſchaftliches.
Manl- und Klauenſeuche. Das Kaiſerlive Geſundheitsawt

teilt mit: Der Ausbruch der Manl und Klauenſeuche iſt gemeldet
vom Viehhofe zu Breslau am 7. Februar 1951, ferner aus 1. Kirr
weiler, Bezirksamt Landau, Reg.-Bez. Pfalz, 2. Bad Dürk-
heim, Reg.-Bez. Pfalz, 3. Schwegenheim, Bezirk amt Germers
beim, Reg.Bez. Pſalz, 4. Pirkach, Bezirksamt Nenſtadt a A.,
Reg.-Bez. Mittelfranken, 56. Kirrhach, Amtsbezir? Bruchſal, Groß
herzogtum Baden, am 7. Februar 1911, ans Nieſern, Amtsbezirk
Pforzheim, Großherzogtum Baden, am 8. Februar 1911.

Letzte Telegramme.
Eine Kaiſerliche Automobilſtraße.

Berlin, 9. Februar. Der Kaiſer hat ein Projekt auf
Herſtellung einer Kaiſerlichen Automobilſtraße von Schloß
Berlin bis Schloß Potsdam im Zuge der Döberitzer Heerſtraße
genehmigt. Die beteiligten Städte haben ihre Unterſtützung
zugeſichert. Durch dieſes Projekt wird es ermöglicht, in
35 Minuten von Berlin nach Potsdam zu gelangen.

Studentenſtreik in Petersburg.
Petersburg, 9. Februar. Geſtern fand in der Univerſität

eine Verſammlung ſtatt, an der nur ein Teil der Studenten
teilnahm und in der beſchloſſen wurde, heute mit der Ein
ſtellung des Beſuchs der Vorleſungen zu beginnen. Ehe die
Behörden einſchreiten konnten, hatte ſich die Verſammlung
ſchon wieder aufgelöſt.

Schwere Dynamitexploſion.
Paris, 9. Februar. Während der Sprengungsarbeiten

auf der franzöſiſchen Seite des transpyrenäiſchen Tunnels er
eignete ſich vorzeiltig eine Dynamitexpioſion. Durch das um-
herfliegende Geſtein wurde der Arbeitsleiter getötet mehrere
Arbeiter wurden ſchwer verletzt.

Den blinden Bruder ermordet.
Fiume, 9. Februar. Jn der Nähe von Caſtua führte der

Bauernſohn Matthias Peter, um in den alleinigen Beſitz des
väterlichen Erbes von einigen tauſend Kronen zu gelangen,
ſeinen 20jährigen blinden Bruder in den Wald und ermordete
ihn dort durch mehrere Meſſerſtiche. Bei ſeiner Verhaſtung
geſtand er das Verbrechen ein.

Der Empfang des perſiſchen Regenten.
Teheran, 9. Februar. Geſtern nachmittag erfolgte ohne

Zwiſchenfall der Einzug des Regenten in die Hauptſtadt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes
während der Woche vom 31. Januar bis 6. Februar wird der
Berliner BörſenZeitung“ u. a. geſchrieben: Die beſſere Kaufluſt
der Raffinerien hat auch in dieſer Berichtszeit angehalten, daß
anſehnliche Umſätze zu Stande kamen, da die Rohzuckerfabriken,
ſobald fie annähernd 9 ohne Sack 88 Proz. Rend. ab Stationen
erhalten, gleichviel, ob ſie dabei Zugeſtändniſſe in ſpäterer Liefe-
rung und Berechnung geben müſſen, willig Abgeber ſind. Dieſe

reislage wurde beſonders in den letzten Tagen wieder erreicht.
s weiteren zeigten aber auch die Rohzuckerfabriken bei ca. 9,15

bis 9,80 ohne Sack 889 Proz. Rend. ab Siationen gute Ver-

a

v r für Oktober Dezember- Lieferung 1911. Die Zufuhren
in Nacherzeugniffen haben nachgelaſſen; die Mehrzahl des
Angebots mußte zu vorwöchentlichen Preiſen erlaſſen werden;
ſchließlich konnte man ca. 5 Pfg. mehr erzielen. Der Verlauf des
heutigen Marktes war feſt, die Kaufluſt zu den geſtiegenen
Werten aber nicht mehr ſo lebhaft wie am Sonnabend. Die amt-
liche Preisfeſtſtellung ergab fürKornzucker Grundlage 88 Proz.
Rend. 8,85——8,95 Nacherzeugniſſe Grundl. 75 Proz. Rend.
7—-7,10 beides ohne Sack die 50 Kilogr. ab Station. Die Zu
ſammenſtellung der Fabrikvorräte für Ende Januar ergab
nach Schätzung der Herren Fabrikagenten folgendes Bild (alles
per 50 Kilogr.): 1911: 9 068 000 Ztr. bei einem re fob
Hamburg 9,16 1910: 2508 000 Ztr. bei 12,95 10909:
5 142 000 Ztr. bei 10,2256 1909: 6514 000 Ztr. bei 10,0754
1907: 9 127 000 Ztr. bei 8,75 A. Der hieſige amtliche Freitags
bericht gab die Umſätze mit 563 000 Ztr. (lediglich Zucker aus
erſter Hand) an; ſonſt meldeten Hamburg 3383 000 Ztr. (erſte und
zweite Hand), Braunſchweig 160 000 Ztr., Halle a. S. 210 000
Zentner, Stettin 23 000 Ztr., Danzig 180 000 Ztr. und Breslau
173 000 Ztr. Jn Raffinaden fand zunächſt ein kleines, in
den letzten Tagen ein etwas lebhafteres Geſchäft ſtatt, indes
mußten die Raffinerien bei 18 Grundl. gem. Melis J immer
noch Lieferung bis AuguſtSeptember zugeſtehen, Februar März-
Lieferung allein waren dazu nicht verkäuflich. Jn Granula-
te d kamen mit England verſchiedentlich Abſchlüſſe in Ready und
Februar Lieferung zuerſt zu 11 ſh. 24 d., ſpäter zu 11 ſh. 3 d.
und am Sonnabend vereinzelt zu 11 ſh. 354 d. 34 Proz. fob
Hamburg zuſtande. Der Terminmarkt verlief zumeiſt in
ſtetiger Haltung; nur um Wochenmitte war die Tendenz ruhig
bis ruhiger. Der engliſche Bedarf hat in dieſer Woche etwas leb
hafter gekauft, aber nur nahe Sichten, Sommerlieferung blieb
anhaltend vernachläſſigt. Hand in Hand damit gingen Käufe der
engliſchen Raffinerien in prompten Kornzuckern. Der Verlauf
des heutigen Marktes war auf die ſtetigen Londoner Schluß-
meldungen hin ſtetig, die Preiſe zogen weitere 5 45 die 50 Kilogr.
an, das Geſchäft blieb aber in mäßigen Grenzen, da die Kaufluſt
zu den geſtrigen Werten keine allgemeine war. Die amtliche
Preisfeſtſtellung ergab für Kornzucker Grundl. 88 Proz. Rend.
fob Hamburg die 50 Kilogr.: Februar 9,25 Gd., 9,30 Br.,
März 9,3254 M Gd, 9,3714. Br., April 9,40 Gd., 9,45 C Br.,
Mai 9,474 M Gd., 9,50 A. Br., 9,50 e bez., Auguſt 9,6714. M Gd.,
9,70 M bez., September 9,65 Gd., 9,70 Br., 9,70 bez.,
Oktober Dezember 9,65 Gd., 9,6714 A. Br., 9,675 M bez.
Danach haben gegen vergangenen Montag gewonnen vordere
Sichten 10 Sommerliefrung 1216 und neue Ernte 73, J die
50 Kilogr. Das Hamburger Geſamtlager hat 45 800

gegen 13 200 D.-Ztr. im Vorjahre abgenommen; das
wirklich feſte Lager hat fich um 14 700 D.-Ztr. gegen 7600 D. Ztr. im
Vorjahre vermindert. Angekommen ſind 1385 800 D.-Ztr., darunter
nur 34 500 D.-Ztr. Rohzucker; verſchifft wurden 15 900 D.-Ztr.
Rohzucker, ferner 165 200 D.-Ztr. Raffinaden. Die eng
liſchen Märkte verkehrten faſt durchweg in ſtetiger Haltung.
Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Beet, 88 Proz. Rend. p. cwt.
fob Hamburg: Februar 9 ſh. 1 d. Käufer, März 9 ſh. 2 d.
Käufer, Mai 9 ſh. 4 d. bezahlt, Auguſt 9 ſh. 6 d. Käufer, Oktober
Dezember 9 ſh. 63 d. Wert. Gegen Schluß der Vorwoche haben
ſämtliche Sichten ca. 1 d. p. ewt. gewonnen. Engliſche Raffinaden
waren beſſer gefragt, indes kaum höher in den Preiſen. Granu-
lated hat 16 d. in den Preiſen gewonnen. Der Pa ri ſe r
Markt zeigte anhaltend ſtetig bis feſte Stimmung. Schluß-
preiſe Sonnabend mittag für Weiß Nr. 3 die 100 Kilogr.: Februar 31,624 Fr. Abgeber, März 31,75 Fr. Käufer, Mal Auguſt

32,25 Fr. Käufer, Oktober-Januar 31,25 Fr. Abgeber. Der
Prager Markt verlief teils ruhig, teils ſtetig. Die Zufuhren
in Nacherzeugniſſen blieben ziemlich ſtark. Jn neuer Ernte war
der Verkehr nur mäßig. Raffinaden ohne Aenderung. New-
York verkehrte in feſter Haltung, die Notierungen wurden zu
erſt um 0,03, ſpäter nochmals um 0—-0,03 c. p. lb. erhöht. Die
Spekulation kaufte Februar-Abladung Kubazentrifugals zu
8,48 c. pr. Ib. frei New-York. In Deutſchland herrſchte in
dieſer Woche zuerſt ziemlich warmes, ſchließlich kälteres Wetter.

Gothaer Lebensverſicherungsbank auf Gegenſeitigkeit.
Nach vorläufiger Feſtſtellung betrug 1910, im 82. Geſchäftsjahre
der Bank, der Zugang an neuen Verſicherungsſummen 7354
Millionen Mark; er überſtieg den des vorletzten Jahres
um 74 Millionen Mark, und war überhaupt der höchſte
Neuzugang, den die Gothaer Bank in einem Jahre erreicht hat.
Sehr günſtig iſt auch der Sterblichkeitsverlauf im Vor-
jahre geweſen, da durch Ableben von Bankmitgliedern gegen
3 Millionen Mark weniger als 1909 fällig geworden find:
hiernach darf eine entſprechende Steigerung des Jahresüber-
ſchuſſes erwartet werden. Nach Abzug aller Abgänge erhöhte ſich
der Geſamtbeſtand an eigentlichen Lebensverſicherungen auf
rundd 1050 Millionen Mark.

W. Zwiſchen den Konferenzlinien und der Ozeanlinie
(H. SchultFlensburg) iſt, nach einer Hamburger Meldung, ein
Abkommen zuſtande gekommen. Die Ozeanlinie beſchränkt ihre
Fahrt ab 1. Avril 1911 auf den Dienſt von Antwerpen nach Cuba.

A. Produkten- und Warenmnärkte.
Getreide, HSölſenfrüchte eud Futtermittel.

Berlin, 8. Febrnar. (Amtliche Notierungen derProduktenbörſe.) Wetzen per 1000 kg. Jnländ. 195 197
Märkiſcher und Havelländer ab Bahn. Normalgewicht 755
Abnahme im laufenden Monat im Mai 201,50 204,75 C.
Juli 204,50-- 205,00 c Tendenz ruhig. Roggeniür 1009 kg. Jnlän-
diſcher 149,50 150,00 c ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abnahme
im lanf, Monat A, im Mai 158,50 158,75 Juli 161,00 v.
Tendenz: ſeſter. Hafer per 1000 kg. Norwalgewicht 450 g. Abnahme

im lau enden Monat Mai im JnliTendenz: ſtill. Mais per 1000 kg. Ohne Angabe
der Provenienz. Abnahme im Mai im Juli 152,50 bis
158,25 A. Tendenz: geſchäſtelos. Weizenmehl per 100 kg
brutto einſchl. Sack: Nr. 00 23,00 bis 27,50 ſeinſte Marken über
Notiz bezahlt. Tendenz: ſtiil. Roggenmehl Nr. 0 und 1
18,80--21,20 Abnahme im März 19,60 Tendenz: ſiill.
Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme im laufenden Monat
59,50 59,39 59,40 AC, im Mai 59,00 Brieſ, Tendenz ſuill.

Frühmarkt. (Am tliche Notierungen.) Berlin 8. Febr.
Weizen loko 195— 197 ab PVahn und frei Wagen, Mai

bis Dezember M. Roggen loko149,50--150,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai 4
Berſte, leichte inländiſche Futtergerſte 142,00 159,00

ſchwere do. 160,00-- 172,00 ruſſiſche und Donau leichte 130,90
bis 133 do. ſchwere 1934 242 ab Wagen und ab Bahn.
Haſer, märk, meckl., pomm., poſ,, ſchleſ. fein 73- 152, do.
mittel 162-172, do. gering 155—-—161, ruſſiſcher ſeiner 168 180,
mittel 156-- 167 gering 149--154 ab Wagen und ab
Bahn, Mais, amerikan. mixed 196141 do. abfall.

runder 139 142 frei Wagen. Erbſen, inländiſche
Futterware, miltel 151 156 ruſſiſche do. 151 156 feine
Taubenerbſen 157- 166 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 09
loko 24,00--27,50 Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,80 bis
21,20 Weizenkleie, grobe 9,75 11,10 ſeine 9,75
bie 11,10 Roggenkleje 9,50 10,25

L. Weltmarkt, Berlin, 8. Febr. Tägliche Börjennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.

(Witgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 765 gr., Wai
201,75, Juli 205,00, Newwort Red Winter Nr. 2 loko 150,40, Mai 156,05,
Chicago Northern J Spring, Mai 115,60, Juli 143, 0. Liverpool
Red Winter Nr. 2. März 168.00. Paris Lieſernngsware Febr. 220,5,
Budapeſt Lieferungsware April 194,20. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 139,70. BuenosAmres Durchſchn.
Aualität bordfrei Roggen Berlin 732 gr. Maf 1t,75,

2 Juli 161,00. Odeſſa 929 einſchl. Pordoſpeſen loko 94,90. Haſer:
in 450 gr. Mai 156,00, Juli 158,25. Mais: Berlin

Lieſerungsware Mai ewyork mixed Mai 95,20. Buenos
Aires Durchſchmitte Qualität bordſrei

L. Hamdurg, Februar. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie l. Fracht Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichthelle des Deutſchen Land virtſchaſtsrat s
Weiz en: Durum I Duluth Jan. Febr. 226 Manitoba Jan. Febr.
Nr. II 224 III 220 IV 216 V 207x Roſafé 77 kg Jan.
210 79 kg Jan. Febr. 215 Barnſo 80 kg Jan. Febr. 213 AC,
Orenb. 76/77 kg Jan. Febr. 2064 77/78 kg Jan. Febr. 208 AC,
Ulka 10 Pud 4 Jan. Febr. 2085 Roggen: Südruſſ. 9 Pud
15/20 prompt 1581 Febr. Futterg erſter Südruſſ.
58/59 kg ſchwim. 123 Jan. 25 gebr. 122 AC,
März 121 April 129 Apil Mi 119 C Haſer:Nordruſſ. 50/01 kg 3 Febr, 1 2 Febr. Aprit 153 Febr.
Mai 153 La Plata 49 Kg Febr. 14 X März 119
Mais: La Plata Jan. Fer r. 18 Man huni 145 Wixed

ſawim. 127 Ac, Febr. 1271 Odeſſa ſchwim. 129 März
128

Hopfen.
Nürnberg, 7. Februar. (Hopfenbericht. Geſtern und hente

gelangten zuſammen 200 Ballen, größtenteits für Exportzwecke, zu
unverändorten Preiſen zum Verkanf.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 8. Februar. Prima Kartoſſelmehl und Stöärke,

prompte Lieſerung in Mengen von 10 000 kg Poarnät frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 21,00--21,60 Mk. Tendenz: geſchäſtslos.

Berlin, 8. Februar. Kartofſelſtärke 20,75 21,25 k.,
Kartoffelmehl 20,75--21,25 Mk., ſeuchte Stärke 10,50 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 8. Februar. Spiritns matt, Februar 172 G.,

Februar W ärz 17 G., März April 17 G.
Paris. 8. Febr. Spiritue behauptet, Febr. 59,25, März 60,00,

Mai- Auguſt 61,00, Sept. Dezbr. 48,50.
Oelc und Oelfrüchte.

Köln. 8. Februar. 9iülböl loto 62,00, Mai 61,00.
Hamburg, 8. Februar. Kübsl feſt, loko verzollt 60,50.
Amſterdam, 8. Febr. Leinöl behauptet lot 52 März 52,

März April Mai Auguſt 48, Sept. Dezbr. 43
Paris, 8. Februar. Rüböl ruhig, Febr. 68,76, März 69,90,

MärzJuni 69,00, Mai Auguſt 69,25.
Peſt, 8. Februar. Kohlrapa ſtetig, Auguſt 13,760.

Zucker.
W. Hamburg, 8. Februar. NübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 53

Rendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo
ver Februar 9,20, per März 9.27 ver Mai 8,45, per Auguſt 9,65,
per Oktober 9,57 per Dezember 9,622 Tendenz: ſtetig.

W. London, 8. Februar. Rüben- Rohzucker 88 3 Februar 9 d.
22, d. Käufer, ruhig, Java Zucker 96 h prompt 10 ſh. 3 d. nom,
ruhig.

Kaffee. iHamburg, 8. Februar. KaſſeeTerminNotierungen. (Nur jür
Good average Santos.) März 53 Mai 53 G., Septbr. 62 B.,
Dezember 61 G. Tendenz: matt.

Amſterdam 8. Februar.
träge, loko 47.

Havre, 8. Februar. Kaſſee, Good average Santos März 66,00,
Mai 66,00, Septbr. 66,00, Dezbr. 65,50. Tendenz: behauptet.

W. Rio de Janeiro, 7. Februar. Kaſſee, Huſuhren 7000 Sad
in Rio, 7000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen. 8. Februar. Baumwolle, ſtetiger.

middling loto 742 Pfg.a Antwervpen, 8. Februar. Wolle. La PlataKammzug Type B.

Februar 65, Käufer, Dezember b,4u Käuſer. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 8. Febr. Baumwolle. Umſatz 6000 vBallen,

davon für Spekulation und Export B. Bahen. Tendenz Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieſerungen Stetig. Per Febr. 7.57,

per Febr.März 7,57, per März April 7,58, per April-Mai 7.59, per
MaiJuni 7,60, per JuniJuli 7,69, per Juli-Auguſt 7,68, per Aug.
Sept. 7,42, per Sept.Okt. 7,17, per Oktober November 7,02.

Petroleum.
Hamburg, 8, Februar. Petroleum ſeſt,

Gewicht 0,800 6,60.
Metalle.

Amſterdam 8. Februar. Bancazinn jlau, koko 108.
London, 8 Febr. Blei, ſpan. 18 Lſurl., engl. 138/ Lſtrl.,

Binn 181 Lſtrl., Zint 259/, Lſtrl., ChiliKupfer 542 Lſerl., 3 Monate
65 Lſtrl.

Glasgow, 8. Februar. (Echlußbericht.) Roheiſen ſietig-
Middlesborough Warrants III 49 sb. d.

Java Kaſſee, good ordinary,

Upland

Amerik. pez.

E. Tiere und tieriſzhe Prodnukte.
Schlachtviehmärkte,

Berlin, 8. Febr. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſianden zum Verkauf: 538 Rinder
(darunter 295 Bullen, 47 Ochſen, 196 Kühe und Färſen),
2537 Kälber, 1537 Schaſe, 18 333 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen Bullen, Kühe
Jungvieh fehlen. Kälber: A. 80-- 100 (111 133), B. 58
bi 64 (97-- 107), O. 53 57 (83 95), D. 47--62 (83 90) A.
Schafe: A. 37-42 (76 84), B. 33--36 (09--73), O. 26
(57--72), D. Schweine A.B. 45--46 (56--58), O. 44--46 (55 67), D. 42--44 (54-55),
E. 41--42 5152), F. 42- 43 (53--64) Vom Rün der
auſtrieb blieben nur wenige Stücke unverkauft. Der Kälberhandel
geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen wurde au. verkauſt. Der Schweine-
markt verlieſf langſam und wurde geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichefelde, 8. Febr. Auftrieb: 2472 Schweine,

2816 Ferkel. Verlauf des Marktes: Läufer lebhaſt, zum Schluß
au Ferkel mittelmäßig. Es wurde gezahlt im Engroshandel fFür:

2äuſerſchweine: 68 Monate alt 4558 4--6 Monate alt
34-44 AC, Pölke 25-- 33 A. für Ferkel, mindeſtens L Wochen alt,
17--24 unter 8 Wochen alt 1216

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 8. Febr. Bericht von Gebr. Gauſe. Original

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſen ſchaftösbutter la Oual. 122121 do. IIa Qual.
1290--122 Schmalz Die heutigen Notiernngen ſind Choiee
Weſiern Steam 57,50 58,00 amerikaniſches Taſelſchmalz Boruſſia
59,00 .A, Berliner Stadtſchmalz Krone 99,00 68,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 60,00-68,00 Speck: ruhig.

C. Neueſte HandelsDepeſchenu.
W. New Yori, 8. Februar. Roter Winter- Weizen ſoko 97

per März 7 ber Mai 100 Juli 092 per Sept. n n
Maie ver Mai 56 ver Juli per Sept. VPiehl 4,10.
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chieago. 8. Febr. Weizen ver Mai 94 per Juli 927
Mais ver Mai 49

W. NewYork, 8. Februar. Petroleum Standard white in New
ork 7,90., do. in Philadelphio 7,40, do. in Refined Caſes 8,90, do.
redit Balanees at Oil City 130.

W. NewHort, 8. Febr. Schmalz Weſternſieam 9,90, Rohe und
Brothers l „30.

Seronfwe ril ich Für Volitit und Feuherion Dr. Wnlher Hevensleden

r Provinz, h e e er cling: h3 Manuſkripie und Beiträge dern die Redaktion
nerlet Verpflichtungen.
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